
Verhaltenskodex der EKBO mit Selbstverpflichtungserklärung 
 
Kirchenkreis Potsdam 
 
Der Verhaltenskodex der EKBO 

Kinder und Jugendliche schützen 

Ich will die mir anvertrauten Kinder und Jugendlichen vor Schaden, Gefahren, Missbrauch und 

Gewalt schützen. 

 

 

Mit Nähe und Distanz umgehen 

Ich weiß um die sexuelle Dimension von Beziehungen, nehme sie bewusst wahr und gehe 

verantwortungsvoll mit Nähe und Distanz um. Ich achte die individuellen Grenzempfindungen von 

Kindern und Jugendlichen und verteidige sie. 

 

Die Rolle als Verantwortliche/r nicht ausnutzen 
Ich gehe als Mitarbeiterin oder Mitarbeiter keine sexuellen Kontakte zu mir  anvertrauten 

Menschen ein. 
 

Intimsphäre respektieren  

Ich respektiere die Intimsphäre und die persönlichen Grenzen der Scham von 

Gruppenmitgliedern, Teilnehmenden und Mitarbeitenden. 

 

 

Stellung beziehen 
Ich beziehe gegen sexistisches, diskriminierendes und gewalttätiges Verhalten sowie gegen 

sexualisierte Sprache und verbale Gewalt aktiv Stellung. 
 

 

Grenzen wahrnehmen und akzeptieren 

Ich nehme die Überschreitung von persönlichen Grenzen der Kinder und Jugendlichen wahr, 

schreite ein und vertusche Grenzverletzungen nicht. 

   

Abwertendes Verhalten abwehren 
Ich verzichte auf abwertendes Verhalten gegenüber teilnehmenden und mitarbeitenden Personen 

auf allen Veranstaltungen und achte auch darauf, dass andere respektvoll  miteinander umgehen. 

 

 

Transparenz herstellen 

Ich vermeide Situationen, in denen ich mit Teilnehmenden unkontrolliert allein bin, und mache mein 

Verhalten gegenüber dem Team transparent. 

 

 

Ich weiß, an welche beruflichen Mitarbeitenden ich mich im Konfliktfall wenden kann. 

 

Ich bin über die Gesetzeslage bezüglich des Sexualstrafrechtes §§172-184f. - (Sex zwischen Verwandten; sex. Missbrauch 

von Schutzbefohlenen, Vergewaltigung, Verbreitung pornografischer Inhalte) Strafgesetzbuch informiert. Mir ist bewusst, 

dass jede sexuelle Handlung mit Schutzbefohlenen disziplinarische und gegebenenfalls strafrechtliche Folgen hat. 

 

Ich versichere (wegen einer in §72a SGB VIII bezeichneten Straftat) nicht rechtskräftig verurteilt worden zu sein und dass 

derzeit weder ein gerichtliches Verfahren noch ein staatsanwaltliches Ermittlungsverfahren wegen einer solchen Straftat 

anhängig ist. 

 

_________________________   ____________________________________ 

Ort, Datum     Unterschrift des/der Mitarbeitenden 


